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Aufstel lung von Haushaltssicherungskonzepten nach Anderung des g 76 Abs. 2
GO NRW;
Dienstbesprechung der unteren Kommunalaufsichten bei der Bezirksregierung
Köln a ls  obere Kommunalaufs icht  am 14.  November 2011

Am 14.  November 2011 fand bei  der  Bezi rksregierung Köln a ls  obere Kommunalaufs icht
e ine Dienstbesprechung mi t  den unteren Kommunalaufs ichten im Regierungsbezi rk  s tat t .
Thema waren u.  a .  d ie  Auswirkungen der  Anderung des $ 76 Abs.  2  GO NRW auf  d ie  Auf-
s te l lung von Haushal tss icherungskonzepten.

Mi t t lerwei le  l iegt  mir  das Protokol l  und dami t  d ie  schr i f t l iche Bestät igung der  Bespre-
chungsergebnisse vor .  Zu Ihrer  In format ion füge ich e inen anonymis ier ten Auszug zur
Anwendung des Er lasses des Min is ter iums für  Inneres und Kommunales vom 9.  August
2011 bei .  Ich b i t te  um entsprechende Beachtung im Fal le  der  Aufste l lung e ines Haus-
ha ltssicheru n gskonzeptes.
Bezügl ich der  dor t  genannten Anfragen bzw.  Auskünf te beim Min is ter ium für  Inneres und
Kommunales NRW l ieqen z.  Z.  ke ine wei teren In format ionen vor .

Besonders hinweisen möchte ich auf die Pfl icht zur Aufstel lung eines 10-Jährigen
Haushal tss icherungskonzeptes (e igent l ich 11- jähr ige Planungsper iode)  auch in  dem
Fal l ,  wenn sowohl  innerhalb der  mi t te l f r is t igen Planungsper iode a ls  auch bei  e iner  Ver län-
gerung des Haushal tss icherungszei t raums b is  zu 10 Jahren ke in Haushal tsausgle ich er-
z ie lbar  erscheint ;  Kommunen s ind grundsätz l ich verpf l ichtet ,  b is  zum längstmögl ichen
Zei t raums e inen Haushal tsausgle ich zu prüfen,  das Ergebnis  dem Rat  zur  Beratung vor-
zu legen und den Aufs ichtsbehörden darzulegen.
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Zu den mir  vorgelegten Fragen zur  Gesta l tung e ines ver länger ten Haushal tss icherungs-
konzeptes aufgrund des v .  g .  nehme ich ergänzend bzr , ry .  k lars te l lend zum Besprechungs-
protokol l  w ie fo lg t  Ste l lung:

Die Darste l lung dei 'F inanzentwick lung muss grundsätz l ich systemisch schlüss ig se in;  d ies
bedeutet ,  dass d ie Entwick lung der  Schlüsselzuweisungen n icht  o f fenkundig im Wider-
spruch zu der  Entwick lung der  Steuerer t räge stehen kann.  Ebenfa l ls  s ind bekannte Er-
kenntn isse,  d ie  n icht  in  Eink lang mi t  den Berechnungsvorgaben des Innenminis ter iums
NRW stehen,  im Haushal tss icherungskonzept  zu berücks icht igen,  Für  d ie  Anwendung der
Berechnungsvorgaben des Innenminis ter iums NRW gi l t  dami t  s inngemäß das Gle iche wie
für  d ie  Or ient ierungsdaten,  welche auch nur  dann Anwendung f inden,  sowei t  ke ine an-
derweit igen Erkenntnisse vorl iegen. Ziffer 3 vorletzter Absatz des Erlasses vom 9. August
2011 is t  in  d ieser  Weise zu verstehen.

Die unter Ziffer 3 aufgelisteten Aufgabenbereiche, für die das in der Anlage zum Erlass
beschr iebene Berechnungsschema angewendet  werden sol l ,  s ind wör t l ich auszulegen.
Eine Anwendung auf  ar tverwandte Posi t ionen is t  zu läss ig,  sowei t  e ine entsprechende
Entwicklung zu erwarten ist.

Mi t  Ausnahme der  s ich auf  d ie  Berechnung der  Fr is ten für  d ie  Dauer  e ines Haushal tss i -
cherungskonzeptes beziehenden Ausführungen,  d ie  durch den Er lass des Min is ter iums für
Inneres und Kommunales NRW vom 9.  August  2011 ersetz t  worden s ind,  is t  der  sog.
Lei t faden-Er lass vom 6.  März 2009 wei terh in vo l l inhal t l ich gül t ig  und zu beachten.  Dies
bedeutet  u .  ä . ,  dass d ie inhal t l ichen Vorgaben e ines Haushal tss icherungskonzeptes ge-
mäß Kapi te l  3 ,  insbesondere Z i f fer  3 .3 zu beachten s ind.
Sowei t  d ie  entsprechenden Ausführungen und Darste l lungen der  Konsol id ierungsmaß-
nahmen in  Ihrem Haushal tss icherungskonzept  b isher  n icht  vo l ls tändig enthal ten waren,
ohne dass e ine ausdrück l iche Beanstandung in  der  Haushal tsver fügung er fo lg t  is t ,  b i t te
ich unter Verweis auf Buchstabe c), zweiter Absatz des Protokollauszugs ab dem Haus-
haltsjahr 2072 auf eine vollständige Umsetzung zu achten.
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TOP 1) Fraqestel lunqen zunr Al lsführunoseJlass des Minister iums für
lnneres  und Kommunales  vom 09.08 .2011 zur  Anderunq des  S 76  GO und
Erfahrungsaustausch

Nachak tue | lemSachs tandg ib teSmi t f f i b i s |angnure ine
Kommune, die von der neuen IV1ögl ichkei t  e ines Haushal tssicherungskonzeptes uber
max imal  11  Jahre  Gebrauc l r  gemacht  ha t .  B is  2016 so l l  der  Ausq le ich  er re ich t
werden.

lm einzelnen wurden folgende Ergebnisse festgehal te i - r

-  Lt .  Anwendungser lass können , ,Genehmigungen von Haushal tssicherungs-
konzepten mit  e iner Laufzei t  über 10 Jahre , , in der Regel"  nur er le i l t  werden,
wenn der jahresbezogene Ausgleich innerhalb von 10 Jahren dargestel l t  wird"
(Punkt 4,  letzter Unter-Punkt,  S 5) Auf die Frage, wann von der , ,Regel '
abgewichen werden könne, wurde darauf verwiesen, dass auch nach Ansicht
des Minister iums fur Inneres und Kommunales derzei t  keine Fäl le hierzu denkbar
wären.

-  Zur Aussage im Er lass , ,dass machbare Haushal tssicherungskonzepte nicht  rn
die Zukunft  verschoben werden sol len" wurde er läutert ,  dass dies auf nach al tern
Recht genehmigte Haushal tssicherungskonzepte abziel t ,  d ie nicht  ohne
besonderen Grund die ver längerte Laufzei t  nutzen können sol len.  Zur Frage des
Vorziehens von machbaren Konsol id ierurngsmaßnahmen wurde er läutert ,  dass
das Haushal tssicherungskonzept in seiner Gesamthei t  a ls Konsens al ler
betrachtet  wird,  der hohes Gewicht habe. Man sol le daher einzel fa l lbezogen
verfahren. Ein bewusstes Herauszögern des Haushal tsausgleichs sol l te
verhinder l  werden, da grundsätzl ich der nächstmögl iche Zei tpunkt zum
Haushal tsausgleich erreicht  werden muss.

-  Ergibt  das geometr ische Mit te l  hohe Steigerungsraien, die in Relat ion auch zu
denor ien t ie rungsda tenzuvorn ich t rea | i s t i schersche inen(Bsp . f f i p .a .
+17 o/o Schlüsselzuweisungen),  sol l  d ie Kommune gefragt werden, wie s ie in
kunf t igen  Jahren,  in  denen d ie  Entw ick lung dann womögl ich  ausb le ib t ,  au f  d te
Haushal tsverschlechterung reagieren wird.  Hat Sie hierauf keine plausible
Antwort ,  sol l  s ie l ieber angemessene Steigerungsraten anwenden (Strchworl :
Anpassung an  d ie  o r t l i chen Verhä l tn isse) ,  d ie  in  Bezug au f  d ie
Gesamtentw ick lung nachvo l lz iehbar  s rnd .

Die Berechnung der Wachstumsraten erfolgt  entsprechend denr
Anwendungser lass auf Basis der tatsächl ichen Einzahlungen/Erträge und
Auszahlungen/Aufwendungen über einen Zei t raunr der letzten 10 Jahre.  Sofern
der Jahresabschluss noch nicht  festgestel l t  is t  werden auch val ide vor läuf ige
Ergebnisse fur die Berechnung al<zept ier l .

Für  d ie  Berechnung des  Ze i t raums des  Hausha l tss icherungskonzeptes  nach $
76 GO-neu ist  fo lgendes zu berucksicht igen.

a )  S o f e r n  s i c h  d u r c h  d i e  A u f s t e l l u n g  e i n e s  k u n f t i g e n  H a u s h a l i e s  e r s t n - r a l i g  e i n e
P f l i c h t  z u r  A u f s t e l l u n g  e i n e s  H a u s h a l t s s i c h e r u n g s k o n z e p t e s  a u s l ö s t ,  b e g r n n t



Zu den mir  vorgelegten Fragen zur  Gesta l tung e ines ver länger ten Haushal tss icherungs-
konzeptes aufgrund des v .  g ,  nehme ich ergänzend bzw,  k lars te l lend zum Besprechungs-
protokol l  w ie fo lg t  Ste l lung:

Die Darste l lung der  F inanzentwick lung muss grundsätz l lch systemisch schlüss ig se in;  d ies
bedeutet ,  dass d ie Entwick lung der  Schlüsselzuweisungen n icht  o f fenkundig im Wider-
spruch zu der  Entwick lung der  Steuerer t räge stehen kann,  Ebenfa l ls  s ind bekannte Er-
kenntn isse,  d ie  n icht  in  Eink lang mi t  den Berechnungsvorgaben des Innenminis ter iums
NRW stehen,  im Haushal tss icherungskonzept  zu berücks icht igen.  Für  d ie  Anwendung der
Berechnungsvorgaben des Innenminis ter iums NRW gi l t  dami t  s inngemäß das Gle iche wie
für  d ie  Or ient ierungsdaten,  welche auch nur  dann Anwendung f inden,  sowei t  ke ine an-
derweit igen Erkenntnisse vorl iegen.Ziffer 3 vorletzter Absatz des Erlasses vom 9. August
2011 is t  in  d ieser  Weise zu verstehen.

Die unter  Z i f fer  3  aufgel is te ten Aufgabenbere iche,  für  d ie  das in  der  Anlage zum Er lass
beschr iebene Berechnungsschema angewendet  werden sol l ,  s ind wör t l ich auszulegen.
Eine Anwendung auf  ar tverwandte Posi t ronen is t  zu läss ig,  sowei t  e ine entsprechende
Entwicklung zu erwarten ist.

Mi t  Ausnahme der  s ich auf  d ie  Berechnung der  Fr is ten für  d ie  Dauer  e ines Haushal tss i -
cherungskonzeptes beziehenden Ausführungen,  d ie  durch den Er lass des Min is ter iums für
Inneres und Kommunales NRW vom 9.  August  2011 ersetz t  worden s ind,  is t  der  sog.
Lei t faden-Er lass vom 6.  März 2009 wei terh in vo l l inhal t l ich gül t ig  und zu beachten.  Dies
bedeutet  u .  ä , ,  dass d ie inhal t l ichen Vorgaben e ines Haushal tss icherungskonzeptes ge-
mäß Kapi te l  3 ,  insbesondere Z i f fer  3 .3 zu beachten s ind.
Sowei t  d ie  entsprechenden Ausführungen und Darste l lungen der  Konsol id ierungsmaß-
nahmen in  Ihrem Haushal tss icherungskonzept  b isher  n icht  vo l ls tändig enthal ten waren,
ohne dass e ine ausdrück l iche Beanstandung in  der  Haushal tsver fügung er fo lg t  is t ,  b i t te
ich unter  Verweis  auf  Buchstabe c) ,  zwei ter  A.bsatz des Protokol lauszugs ab dem Haus-
haltsjahr 2072 auf eine vollständige Umsetzung zu achten.
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